
Eine einfache und vorhersehbare Methode, die entscheidend ist, um die detaillierte Beziehung 
zwischen den Kiefern zu bestimmen – sowohl bei analogen als auch bei digitalen Techniken.

Ein 65-jähriger Patient wünscht eine Verbesserung seiner Kaufunktion 
und der Ästhetik seines Lächelns, die durch starken Zahnverschleiß 
infolge von Erosion und Abrasion beeinträchtigt wurden (Abb. 1–2). 
Beim ersten Termin werden die wesentlichen Aufzeichnungen für die 
Fallanalyse und Behandlungsplanung erstellt: extraorale und intra-
orale Fotografien, Röntgenaufnahmen, Abdrücke, Gesichtsbogen und 
Bissregistrierung mit vergrößerter vertikaler Dimension.

Alle diese Informationen werden dem Zahntechniker zur Verfügung 
gestellt, um ein diagnostisches Wax-up zu erstellen, das mit Hilfe 
eines Mock-ups in den Mund des Patienten übertragen wird (Abb. 
3–4). Dieses Verfahren ermöglicht es, sowohl die Ästhetik als auch 
die Phonetik und Funktion zu testen. Das Mock-up, hergestellt mit 
VISALYS® TEMP, kann subtraktiv mit Fräsen oder Schleifscheiben 
oder additiv durch das Hinzufügen von Komposit verändert werden.

Nachdem der Patient und der Behandler den Behandlungsplan 
genehmigt haben, wird ein Abdruck des Mock-ups genommen und 
an den Zahntechniker geschickt, um die vorläufigen provisorischen 
Restaurationen herzustellen. Beim nächsten Termin werden alte, 
unpassende Kompositfüllungen ersetzt, die Zähne für Kronen und 
Brücken präpariert, die provisorischen Restaurationen unterfüttert 
und mit temporärem Zement eingesetzt.

Nachdem das Zahnfleisch verheilt und gereift ist, werden Abdrücke 
mit der Doppelfadentechnik unter Verwendung von PANASIL® PUTTY 
SOFT und PANASIL® INITIAL CONTACT X-LIGHT genommen – in einer 
vereinfachten Zwei-Schritt-Technik.

Die okklusalen Beziehungen zwischen den gegenüberliegenden 
Zähnen und deren Abstand – und damit die endgültige Erhöhung der 
vertikalen Dimension – werden sequentiell durch mehrere FUTAR® 
D-Injektionen aufgezeichnet. So erhält der Zahntechniker ein Werk-
zeug, das ihm erlaubt, die beiden Zahnbögen eindeutig zu orientieren 
(Abb. 5–7).

Dieses Verfahren ist auch beim Einsatz eines Intraoralscanners 
äußerst hilfreich, da es große Lücken zwischen den Zahnbögen 
während der Bissregistrierung vermeidet – eine der Hauptursachen 
für Bildverzerrungen der okklusalen Beziehungen.

Der Gesichtsbogen wird ebenfalls mit FUTAR® D genommen. Dieses 
Elastomer ist aufgrund seiner physikalischen Eigenschaften das idea-
le Material zur Übertragung dieser Art von Informationen ins Labor: 
Die kurze Polymerisationszeit und die hohe erzielte Härte machen das 
Material extrem präzise und für den Behandler leicht handhabbar.

Schließlich werden die endgültigen geschichteten Zirkonoxidrestau-
rationen anprobiert und mit VISALYS® CEMCORE zementiert (Abb. 
8–9). Die Verwendung hochwertiger Materialien in Kombination mit 
der Einhaltung der Arbeitsprotokolle verbessert die Qualität und 
Effizienz der Zusammenarbeit zwischen Zahnarzt und Zahntechniker. 
So werden bessere klinische Ergebnisse erzielt und die Anzahl der 
Behandlungstermine reduziert.

Okklusale vertikale Dimension und Bissregistrierung
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